
die Uhr

Stundenlanges Harten an

der Saukirrung, aber die

tieben Schweinchen lassen

sich wieder nicht blicken.

Ob Wilduhren em Hilfsmittel

sind, um effektiver zu jagen,

und was sie im )agdgebrauch

taugen, hat Revieroberjiger

Matthias Meyer erprobt.

Die Iclassische Wilduhr sitzt

in einem stahilen Gehduse,

das die spielerischen Angriffe

der Sauen gul wegstecht.

m die Schwarzwild
bestânde im Grif zu
halten, verlangt das

eine immer hufigere Prsenz

des Jigers im Revier. Doch

auf starken Jagddruck rea

giert gerade das Schwarzwild

mit Scheue und Raffinesse.

Andere, mitunter nicht mehr

ganz 50 neue Jagdmethoden

beziehungsweise legale Hilfs

mittel sind gefragt, wollen wir

Erfoig haben. Die Technik

bietet heutzutage dafür em

reichbaltiges Angebot. Mit

einer verbotenen Nachtziel

technik über eine umstrittene

Nachtsichttechnik bis zu ei

ner breiten Palette an Wild-

beobachtungskameras und

Wilduhren kann sich der

Schwarzwildjger ausrüsten.

Whrend die erstgenannten

(illegalen) Varianten nicht

zuletzt durch ihre Anschaf

fungskosten den waidgerech

ten wie einfachen Jâger eher

vom Kauf abschrecken, hal-

ten sogenannte Wilduhren

immer melir Einzug in bun

desdeutsche Reviere. Diese

erleichtern dem Jager nicht

nur die Organisation zeitin

tensiver Nachtansitze auf im

Feld zu Schaden gehendes

Schwarzwild oder an der Kir

rung, sondern geben ibm die

Möglichkeit, olme mensch

liche Störung die zeitlichen

Bewegungsabldfe seines

Wildbestandes zu erfassen.

Wer in seinem Revier an hau

fig besuchten Stellen wie Salz

lecken, SuhÏen, Malburnen,

Wechseln und Kirrungen mit

Wilduhren arbeitet, erhâlt

sehr bald aufgrund regel

rnâBiger Aufzeichnungen em

deutliches Bild vom Aktivi

ttszyklus des Wildes. Jahres

zeitlich unterschiedhch fallen

auch die Wechselgewohn

heiten aus. Dank Einsatz von

Wilduhren muss der Jager

nicht stndig im Revier

hocken und sorgt so selber für

weniger Störungen. Die Wild-

uhr ist fûr ihn jetzt 24 Stui

den am Tag im Einsatz — ohr

zu stören. Somit sollte wied

Ruhe in den Wildbestand eii

kehren. Das Wild wird nici

mehr pausenlos rund un

Jahr verunsichert, sondei

könnte im Rahmen von intr

val1mJ3iger Jagd bei gute

Büchsenlicht am Abend od

im Mondschein efekti

erlegt werden.
Wildubren können aufgru]

ihrer Haiidlichkeit und ihi

Wirkungsweise nahezu uni

grenzt platziert werden. Î\

einem Stoïperdraht verseh

löst das Wild sie beim Besu

von WechseÏ, Suhie oder M



C Revierpraxis

haum aus. Soli die Zeitnahme
durch anderes Wild ausge
schiossen sein und solien aus
schiiel3iich Sauen erfasst wer
den, stellen wir die Uhr hei
spielsweise in einem spaten
tiefen Loch senkrecht auf
und umgeben sie mit Kirrgut.
Das Loch decken wir mit
einer Steinpiatte ab, die nur
das Schwarzwild bewegen
kann. An emer Baumwurzel
oder mit einem Erdanker ver
sehen, binden wir die Uhr all,

damit die Sauen sie nicht ver
schieppen können.
Die meisten Wilduhren arbei
ten nach dem gleichen Prin
zip: Die Uhr steht senkrecht

Die manuell-klassischen Wild
uliren haben em 24-Stunden
Zifferblatt mit Stunden- und
Minutenzeiger. Das Uhrwerk
befindet sich gut verschiossen
auf der Rückseite des Ziffer
blatts. Mit einem kleinen
Drehstift auf der Riickseite

isst sich die Uhr manueli auf
den aktuelien Stand bringen.
Die Batterien lassen sich ohne
grol3en Aufwand selbst wech
sein, indem das Piastikgehu
se vom Uhrwerk abgenom
men wird. Die Zeit hisst sich
nur abiesen und neu einstel
len, wenn die Uhr aus dem
Gehuse genommen wird.
Je nach ModelI gibt es gro&
Unterschiede in Qualitt,
Verarbeitung und Handling.
Besonders positiv hervor
zuheben ist die ABL-Wilduhr
der firma Boese. Die Zeiger
sind leuchtstoffbeschichtet
und deshaib auch im Dunkein
lesbar. Das Uhrwerk ist solide
verarbeitet. Das Stellen der
Uhrzeit gelingt dank eines
massiven und handlichen
Stelistiftes kinderieicht. Spe
zialbatterien haiten nach Her
stellerangaben bis zu fünf
Jahre. Der Hersteller verzich
tet auf extravagante Zusatz
funktionen zugunsten eines
attraktiven Preises. Zwei
weitere getestete Quarzuhren
gleicher Bauart und Preis
kategorie, die uns für den Test
von Frankonia tind AKAH
zur Verfügung gesteilt wur
den, haben ihre Schwche in
den sehr kleinen unhand
lichen Stelistiften, die oben
drein auch nur aufgesteckt
sind, sodass sie reiativ schnell
beim Stellen der Uhr abfalien
und im hohen Gras unauf
findbar verschwinden kön
nen. Ansonsten arbeiteten
diese beiden Uhren ebenso
verlâssiich.

Digital gehts auch
Die beiden Wiiduhren der
firmen Greiner und Stöberl
sind digitale Funkuhren, die
sich nach Inbetriebnahrne
innerhaib kurzer Zeit auto
matisch nach der Atomuhr
in Frankfurt ausrichten, so
fern Computer, geschlossene
Stahlbetonrâume oder Ahn
liches nicht den Empfang stö
ren. Auch sie bleiben bei einer
Neigung über 45 Grad stehen

und erfassen den Zeitpunkt
der Kirrungsannahme. Der
Schwarzwild-Timer von Grei
ner hat neben der Möglich
keit, in die Zeiteinstellung
einzugreifen, zusiitzhch eine
Memory-Funktion, die eine
Speicherung von bis zu sie
ben Registrierungen rnöglich
macht, sodass die Zeiten einer
ganzen Woche ablesbar sind.
Komfortabel ist auch die
Möglichkeit, die Ulir sogleich
nach der Deckelentnahme
bedienen zu können.
Diese beiden Optionen entfal
len hei der funkuhr aus dem
Hause Revierservice Stöberl.
Das Uhrwerk der Stöberl
Uhr ist in Kunstharz gegos
sen tind zusammen mit dein
schlagfesten Gehiiuse cme
stabile Sache. Schwachpunkt
dieser Digitaluhr ist das
offene Batteriefach, was hei
Schwitzwasser oder unge
schicktem Hantieren ziir
Beschiidigung der Leitungen
führen kann. Beirn Einsetzen
der Uhr in das Gehuse fixiert
diese em Kunststoffstreifen
und deckt gleichzeitig das
Batteriefach ah. Zum Abiesen
der Zeiten muss die Stöberl
Ulir aus dern Gehiiuse geho
ben werden.
Als kurioses Extra liefert
Stöberi em gummiertes
Stahlseii mit Hafteringen
ruit, um die Uhr sicher zu
befestigen und einem Dieb
stahi vorzubeugen. In ver
schiedenen Testberichten
wurde dieses besonders io
bend erwiihnt, obwohl die
Uhr nach Aufdrehen des De
ckels mit dem Gehiuse spie
lend leicht entfernt werden
kann. Lediglich auf den mit
Stahiseil gesicherten Deckel
müsste der Dieb verzichten!
Neben dem tâglichen Praxis
einsatz bei Wind und Wetter
über einen Zeitraum von acht
Monaten wurden hei den
Wilduhren zustzlich Tests
über das Eindringen von
Wasser, die Auswirkungen
von Temperaturschwankun
gen und Belastungsprüfungen

CPIRSCH IJ!;

im wetter-, biss- und tritt
festen Spezialpiastikgehause.
Neigt sie sich um mehr als 45
Grad, wei! das Wild sie um
stöBt, wird über einen Queck
silber-Neigungsschalter die
Stromzufuhr unterbrochen
und die Uhr bleibt stehen.

Klassische Bauweise
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Speziell für Schwarzw,Id

muss die WiJduhr m,t dem

Lockmittel eingegraben tind

mit einer Steinplatte

abgedeckt werden. So

kommt — wie vom Gesetz

geber verlangt — kein

anderes Wild ans l(irrgut

end zudem werden Fehi

meldungen ausgeschiossen.

Deutliche Funktionalitats

Unterschiede gibt es bei

den Stelistiften.

Der ,,Trail-Scout” uberführte

diesen strammen (Jber

lâufer an der Ablenk

fütterung. Das Wild muss

aber recht nahe am Cerat

stehen, ansonsten wird die

Aufnahme zu dunkel.

durchgeführt. Die verschios
senen Gehiiuse lagen etwa
eine Stunde in flachem Was
ser, wie es nach Starkregen
in den Löchern der Kir
rungen üblich ist. Nur ge
ringe Wassermengen fanden
sich in den Behâltern, die
dern Betrieb der Ubren aller
dings nicht schadeten. Die
eingedrungene Feuchtigkeit
wird zum Grol3teil von den
mitgelieferten Schaumstoff
einlagen aufgesogen. Em
Einschrnieren der Dich
tungsringe und des Deckel
gewindes mit Vaseline oder
Daclisfett dichtet das Uhren
gehiuse weitestgehend ab.
Temperaturschwankungen
von 200 bis 30° Celsius, wie sie
im Jahresverlauf durchaus
zwischen der Tageshöchst
temperatur und dem Tempe
raturtief in der Nacht üblich
sind, führten bei allen getes
teten Uhren zur Bildung von
Schwitzwasser im Gehuse.
Dieses wurde teils von den
Schaumstoffeinlagen und teils

r1 PIR’CH

von den Trockenbeutein re
sorbiert. Der Uhrenfunktion
tat dies keinen Abbruch. Bei
der Stöberl-Uhr kam es zu
leichten Korrosionsflecken.
Die offenen Batteriekontakte
soliten vorsorglich ebenfails
mit Vaseline gefettet werden.
Starke direkte Sonnenein
straffiung führte bei den
Digitaluhren dazu, dass es bei
der Kontrolle einige Zeit dau
erte, bis alle Ziffern lesbar
waren. Der Schwarzwild
Timer von Greiner verlor
überdies seine Memory
Funktion dauerhaft, sodass
die Uhr zwar noch als Uhr
funktioniert, aber der Sinn
einer Wilduhr nicht mehr be
steht. Hoffentlich em Einzel
fali? Nach dem Kâltetest in
der Tieflcühttruhe bei -20°
Celsius funktionierten jeden
falis alle noch problemlos.
Schliel3lich überstanden alle
fünf Ubren einen Failtest aus
einem Meter Höhe auf stei
nigen Untergrund und em
Uberfahren mit dem Gelân

dewagen auf gewachsenern
Boden ohne Beanstandun
gen am Gehiuse aus Spezi
alkunststofE

Modernste ,,Spher”
In einer deutlich anspruchs

.volleren Preis-Leistungskias
se gibt es Wilduhren- und
Uberwachungssysterne. Irn
weiteren Test stand das
,,Sau-Tel”, cme Wilduhr der
neuen Generation mit Zeit
übermittlung. Kern dieser
Wilduhr ist em spezielles
Mobiltelefon, das auf das
Mobiltelefon (Handy) des
Jâgers programmiert wird.
Bei der geringsten Berührung
des an der Kirrung depo
nierten ,,Sau-Tel” ruft dieses
die eingestelite Telefonnum
mer an und meldet den Wild-
kontakt.
Aufgrund einer Prepaid-Kar
te hat der Jâger im Normal
fali weder zusitzIiche Gebtih
ren noch Telefonkosten. Ist
die Mailbox auf dem Emp

fngerhandy ausgeschaltet,
sieht man auf dem Display
nur den Anrufer und die Uhr
zeit. Wiederaufladbare Ak
kus gewâhren mindestens
fûnf Tage aktive Kontrolle
des Einsatzortes. Das Telefon
befindet sich in einer wasser
dichten, aber nicht stoB- und
schlagfesten Box.
Interessant ist es, den Anruf
ohne zu sprechen entgegen
zunehmen und den Sauen bei
ihrer ,,Tischunterhaltung” zu

lauschen. Das ,,Sau-Tel”
wird im Komplettpaket mit
zwei Akkus, einem Netziade
gert, einer Akkuschale, Tro
ckenmittel und einer Pre
paid-Karte in einer wasser
dichten Kunststoffbox gelie
fert. Bewâhrt hat sich die
Unterbringung in einem
Rollfass an der Ablenkfütte
rung, da es uns über einen
hingeren Zeitraum stindig
Informationen liefert. Fin
ziger gravierender Nachteil:
Für dessen Einsatz sind wir
auf em lückenloses Funknetz



ain Einsatzort angewiesen.
Und das ist in vielen Wald
gebieten der Reviere heute
noch nicht der Fail.
Die firma Bushnelt hat ihre
Wilduhr nicht nur so weiter
entwickelt, dass sie fortlau
fend alle Ereignisse im Sen
sorbereich des Gerâtes nach
Datum und Zeitangabe auf
listet, sondern auch Digital
fotos oder kurze Videoauf
zeichnungen des Wildtieres
macht. Dazu muss dieses sich
aber eine gewisse Zeit im
Messbereich des Infrarotsen
sors aufirniten.
Die Version ,,Digital Trail
Scout 2.1 Pro” beinhaltet
eine Nachtsichttechnologie

C
mit Einstellungen für einen
normalen Weil3lichtblitz oder
einen für das Wild unsicht
baren Infrarot-LED-Blitz.
Mit einern Laserpunkt wird
die Kamera am Aufnahme
ortjuStiert.
Man hat mit diesem Gert
eine Kamera-Uhi die zum
einen exakte Ereignisse er
fasst und zum anderen auch
noch bildhaft dokumentiert.
Trotz anschraubbarer Halte
rung und einem Vorhnge
schloss besteht für dieses
yertvo11e Gerâtjedoch akute
Diebstahlgefahr.

Reviertauglichkeit
Für den Schwarzwi1djger
gibt es also im Wesentlichen

C zwei Leistungskategorien
von Wilduhren. Die mecha
nischen Wilduhren bewegen
sich preislich in einer attrak
tiven Spanne, geben aber nur
einen zeitlichen Auslöse
punkt an der Kirrung wieder.
Bei diesen Uhren muss der
künftige Benutzer selbst ah
wiigen, ob ihm eher der klas
sische, dafür aber störungs
arme Typ zusagt, oder ob er
statt der mechanischen Ro
bustheit lieber auf eine digi
tale Bequemlichkeit setzt.
Sehr viel mehr Informationen
bieten das ,,Sau-Tel” und der
,,Trail Scout”, wenn sie aii
entsprechend gut frequen
tierten Pintzen zum Einsatz
kommen. Ftir dieses mehr an
Informationen muss der Jager
aber auch deutlich tiefer in die
Tasche greifen. Funktioniert
haben beide Geriite zuverins
sig in der Testphase.

vierpiaxis

wetter
trift- und
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kunststoff

wetter
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Handy
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Wilduhr
mit Digital
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2x9V
Block oder
4x 1,5V
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wetter
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Kunststoff

Nacht
sicht,
Passwort
geschützt

* Rotterie-/Alcku-Lebensduer It. Herstellerangabe 1 ** Wilduhren end ,,Trail Scout” sind im lagdfachhandel erheitlich 1
D,relctverjçauf: Tel.: 09499-902047 oder www.aduro.de



Leserforu m

Künstliches Licht wfrd dein
Vernehmen nach seit Ïdngerer
Zeit ,, im Ausland” bei der
Jagd venvendet. Die Frage sei
erlaubt, ob Bundesldnder un
tereinander bereits Ausland
sind oder nicht? Doch SpaJ3
beiseite.
Um es gleich idarzustellen:
Ich bin gegen jede denkbare
Anwendungsvariante elektro
nischer Zielgerüte wie Rest
lichtverstdrker oder Infrarot
zielgeröten, ja sogar gegen die
simplen Gewehrscheinwe,fei
Attsfolgendem Grund:
Alle diese Hilfsmittel leisten

O durch ihre mobile Verwen
dungsmöglichkeit sowoht der
Wilderei Vorschub, als auch ei-

1. wird eine grt5j3ere fldche
ausgeleuchtet, als dies mit
Gewehrscheinwerfern mög
lich ist.
2. ist aufder Waffe kein Gerât
montiert, das die Treffpunkt
lage verdndert.
3. müssen die SchieJ3luken
von Kanzein nicht auf hoch
bauende NS-Gerüte gedndert
werden.
4. können ganz ,,normale”
Zielfernrohre verwendet wer
den, Leuchtabsehen sindzwar
hilfreich, aber nicht eiforder
lich.
5. lassen sich Halogenstrah
ler aus dem Cainpingbedarf
verwenden, die mittels Kabel
vom Hochsitz aus von einer
Autobatterie gespeist werden.
6. kann dtirch einen Regler
die Helligkeit auf den Bedarf

Künstlicher Mond
gedimmt werden, wobei diese
über,, Vollmond “-Stdrke hoch
gedreht werden kann.
7. kann die Leuchte selbst über
dein Kirrplatz an einem Baum
oder an einer Stange befestigt
werden, je höher um so

natürlicher” der Mondeffekt.
8. inuss nicht im Lichtkegel
einer Lampe entlang visiert
werden, was bei Dunst, Regen
ttnd leichtem Schneefatl nur
ungenügende Sicht erlattbt.
9. ist dies im Feld auch
wdhrend der Milchrefe von
Getreide und im Mais anwend
bar
10. ermöglicht diese Art der
Befagung eine sehr geringe
Beunruhigung des Reviers und
kann unabhdngig von den
natürlichen nöchtlichen Licht-

Wie Sie unschwer erkennen
können, befindet sich einer 1h-
rer treuen PIRSC[1-Leser zur
Zeit im Einsatz in Afghanistan
und wird von Deutschland aus
über feidpost mit der PIRSCH
versorgt. So sehr man hier so
wieso aufPost aus der Heimat
wartet, ist es für mich immer
wieder eine besondere Freude,
wenn mir meine frau meine
Jagdzeitung schickt.
Besonders interessant war for
mich in der letztenAusgabe der
Sonderdruck der Waffengesetz
Novelle, insbesondere im Hin
blick auf unsere Situation hier
in diesem von langen Kriegen
und Unruhen gebeutelten
Land, in dem wir Soldaten mit
unserer Waffe sprichwörtlich
ins Bett gehen und auch damit
wieder aufstehen. Bei feder

11. wird es dadurch möglich,
einzelne Stücke aus Rotten ge
zielt zu beschiefien. Ausreden
beim Abschuss fiihrender Ba
chen oder anderem Wild wer
den nicht akzeptiert.
12. stellt sich die Kostenfrage
einerKinplatzbeleuchtung weit
günsüger dai als dies bei elek
tronischer Opdk der fail ist.
13. kommt $chwarzwild insbe
sondere bei Nahrungsengpüs
sen auch dann immer wieder
zuin Kirrplatz wenn dort
Stücke erlegt wurden.
14. ist die Befagung unter Ver
wendung ,, künstlichen Mond
lichtes” kraft Gesetzes neu zu
definieren. Es gibt bereits Re
viere, in denen es nachts nicht
mehr dun/cel wird. Der Licht
smogjîihrt dort zu einem ver
önderten Verhalten der Wild
tiere. Nachbarn könnten inter
venieren, wenn sie diesen Vor
teil im eigenen Revier nicht
nutzen können.
In der Kürze eines Leserbriefes
lassen sich nicht alle Aspekte

beleuchten “, jedoch sicher
Stoff zu weiterer Diskussion
liefern. Zur Demonstration ist
eine S/dzzeftir einen WaldÏdrr
platz angefügt.

Heinrich Weidinger, 90765 Fürth

Ohne Waffe geht es nicht
fahrt, zu der das feïdiager
verlassen wird, tragen wir die
fertig geladenen Waffen mit
uns. Wie ich sind viele meiner
Kameraden Jdger oder Sport
schützen — nur in Deutschiand
fraut uns der Gesetzgeber eine
sich ere Waffenhandhabung an
scheinend nicht zu. Besonders
herb wird es for mich persön
lich, wenn hohe deutsche Po
litiker ,, zu Besuch” kommen
und von einer ganzen Leibgar
de bewaffneter Soldaten ge
schützt werden. Da traut man
uns aufeinmal!? — Es lebe der
GefechtsfeÏdtourismus!
Jagdlich ist hier leider nichts
bis gar nichts geboten; in An
betracht der teilweise vermin
len Gegend hier kdme die
Jagdausübung auch einem
Russisch-RouÏettspiel gleich.

?IRSCH 23/2002,
Seite 18,
Beitrag: ,,Tödlich
treffen und
IKo mme nta r

FACE war
für DJV dabei
Der Artikel gibt em ausgewo
genes Bild des Workshops auf
der dönischen Halbinsel Kalø
wieder
In seinem Kommentar bek/agt
derAutorfedoch, dass Vertre
ter aus Deutschland bei dem
Workshop gefehtt hdtten. Dies
ist allerdings nicht richtig, da
die FACE, der Zusammen
schluss der Verböndefür Jagd
und Wildtirerhaltung in der
Et mit ihrem Public Affairs
OfficerA. Grahn aktiv an die
sem Workshop teilgenommen
hat und dort auch den
Deutschen Jagdschutzver
band (DJV) vertrat.
Der DJV wurde anschliefiend
— genau wie eine Reihe ande
rer Mitgliedsverbönde, die
keinen Vertreter nach Düne
mark senden konnten — durch
die internen Informationsme
dien der FACE über Inhait
und Ergebnisse des Work
shops informiert.

Ralf Eisenbeiss
FACE, SteIIv. GeneraIsekretir

Nichtsdesto frotz möchte ich an
Ihrer Aktion ,, Leser wdhlen
ihr Messer” teitnehmen und
schicke Ihnen anliegend den
fragebogen zu. Da ich mich in
meiner freizeit auch (in be
scheidenem Ausmaft) mit dein
Messerbau befasse, interes
siert mich das Ergebnis umso
inehi
Ansonsten wünsche ich mir zu
Weihnachten von Ihnen, dass
Sie 50 weitermachen wie bis
hei; damit die PJRSCH das
bÏeibt, was sie ist: meine be
vorzugte frühstückslelctüre.
Mit einem kr&ftigen Waid
inannsheil aus Afghanistan.

L. F., z.Zt. I<abul
(Name der Red. bekannt.)

PS: In 29 lagen fliege auch ich
wieder heim, hoffentlich noch
rechtzeitig zum Fuchsjagern!

)
PIRSC[i 22/2002, Seite 12, Beitrag ,,Heifes Eisen”

ner noch weiter zunehmenden
Beunrtthigung der Reviere.
Wenn schon mit künstlichem verhiiitnissen waidgerechter
Licht ,, gearbeitet” werden ausgeübt werden als mit elek
soli (oder muss,, wird als Al- tronischer Zieloptik.

ternative vorgeschlagen, dass
Kirrungen init dimmbarem

Q
flutlicht zit genehmigen sind.
Diese bieten folgende Vor
teile:

PIRSCH 22/2002, Sonderdruck ,,Waffengesetz”

I2RSCID


